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Toxizität der Tabakpflanze
(Giftpflanze des Jahres 2009)

Hintergrund

Die Tabakpflanze imponiert mit kelch-
förmigen Blüten, die weiß, gelb, rot oder
grün sein können [5]. Heutzutage wer-
den sie durchaus auch als Zierpflanzen
verwendet, allerdings liegt der Nikotin-
gehalt bei solchen deutlich geringer als
bei den wirtschaftlich wichtigen Sorten
Nicotiana tabacum (s. . Abb. 1) und ru-
stica (s. . Abb. 2). Da in Deutschland
dem Tabakanbau eine immer geringe-
re Bedeutung zukommt und zusätzlich
die Arbeitsschutzmaßnahmen vergleich-
bar hoch sind, kommt es selten zu einer
Intoxikation durch Pflanzenkontakt. Al-
lerdings wurde in den USA auf Tabak-
plantagen bereits 1970 dieGreen Tobacco
Sickness beschrieben [3, 9]. Trotzdem ist
diese Krankheit noch immer relativ un-
erforscht und unbekannt. Neben der In-
toxikationdurchZigarettenüberresten ist
eine Intoxikation allein durch den Kon-
takt mit Tabakpflanzen mit hohem Ni-
kotingehalt möglich.

Allgemeines

Die Tabakpflanze (Nicotina) zählt zur
GattungderNachtschattengewächse (So-
lanaceae)undwurde2009zurGiftpflanze
des Jahres gekürt. Neben den wirtschaft-
lich wichtigen Nicotiana tabacum und
Nicotiana rustica existieren noch 73 wei-
tere Arten der Tabakpflanzen, was sie zu
einer der artenreichsten Nachschatten-
gewächse macht [13].

Merkmale undWuchs

Der virginische Tabak (Nicotiana taba-
cum) wird bis zu 3m hoch und trägt rote
kelchförmige Blüten. Er blüht von Juni

bis September und die Kelche sind zwi-
schen 12 und 18mm lang. Am behaarten
Spross wachsen etwa 30–50 Blätter, die
länglich elliptisch sind und eine Größe
von 50cm erreichen können [14]. Die
einjährige, krautige Pflanze trägt zuge-
spitzte Früchte, die bis zu 1Mio. Samen
hervorbringenkönnen [15].DerBauern-
Tabak (Nicotiana rustica) wird dagegen
nur ca. 40–60cm, höchstens jedoch 1,5m
groß. Auch seine Blätter sind mit bis zu
30cm deutlich kürzer. Die Blattform ist
eher lanzettlich und zur Blattbasis hin
herzförmig. Die Blüten sind grünlich-
gelblich undweisen ebenfalls eine Kelch-
formauf; auch sie sindmit 7–12mmklei-
ner als dieBlütendes virginischenTabaks
[15]. Sowohl Nicotiana tabacum als auch
Nicotiana rustica besitzen 4 Chromoso-
mensätze und sind damit tetraploid [6].
Zu den als Zierpflanzen verwendeten Ta-
bakarten zählen die Nicotiana sylvestris,
Nicotiana alata (s.. Abb. 3) und Nicotia-
na x sanderae. Sie wurden so gezüchtet,
dass sie einen angenehmen Duft verbrei-
ten und tagsüber blühen [5, 15].

Vorkommen

Der virginische Tabak stammt aus Süd-
amerika,war aber schon vor 1492 sowohl
in Mittelamerika als auch Mexiko ver-
breitet. Es handelt sich wahrscheinlich
um eine Kreuzung der Tabakarten Nico-
tiana sylvestris und Nicotiana tomento-
siformis. Der Bauern-Tabak hat seinen
Ursprung in Bolivien, Peru und Ecua-
dor, wo er vermutlich aus einer Kreu-
zung aus Nicotiana undulata und Nico-
tiana paniculata entstanden ist [5]. Heu-
te wird Tabak überall von 38° südlicher
Breite bis 56° nördlicher Breite angebaut
[16]. Grund dafür ist die gute Anpas-

sungsfähigkeit dieser Pflanze. Optimale
Bedingungen findet man in tropischen
oder subtropischen Gebieten, da Tabak
möglichst viel Wärme und Feuchtigkeit
braucht. In Europa nimmt der Tabakan-
bau mittlerweile ab, weil seit 2010 keine
Subventionen mehr in den Tabakanbau
fließen [5].

Toxizität und Intoxikations-
symptome

Alle Pflanzenteile derNicotiana tabacum
und Nicotiana rustica mit Ausnahmen
der Samen sind sehr stark giftig [15].
Ursächlich dafür sind die im Tabak ent-
haltenen Alkaloide, u. a. Anatabin, Co-
tinin, Myosmin, Nicotellin, Nornicotin
und Poikilin [17]. Hauptverantwortlich
ist aber das Nikotin (s. . Abb. 4). Dieses

Abb. 18 Nicotiana tabacum. (H. Zell, https://
commons.wikimedia.org/wiki/File:Nicotiana_
tabacum_004.JPG; „Nicotiana tabacum004“,
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.
0/legalcode)
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wird während des Wachstums erst gebil-
det, nach oben transportiert und reichert
sichdann indenBlätternan.Hierdient es
zur Abwehr von Fressfeinden. Die Blät-
ter des virginischen Tabaks beinhalten
0,5–6% Nikotin, die des Bauern-Tabaks
7,5% [5].

Nikotin stimuliert nikotinerge Ace-
tylcholinrezeptoren, was zu einem Ca+-,
Na+- undK+-Einstrom führt [18]. ImGe-
gensatz zu Acetylcholin, das nach nur
wenigen Sekunden durch Acetylcholi-
nesterasen abgebaut wird, wird Niko-
tin nicht so schnell verstoffwechselt und
führt durch die dauerhafte Depolarisati-
on zu einem intrazellulären Kalziuman-
stieg, der in Funktionsstörungen resul-
tiert. Auch nach der Repolarisation der
Zelle kann es zu einer Behinderung der
Signaltransduktion kommen [1]. Außer-
dem führt Nikotin zu einer vermehrten
Ausschüttung von Adrenalin, Serotonin
undDopamin [11, 19]. Eswirkt daher sti-
mulierendundberuhigend zugleich [20].

Bei einer Nikotinintoxikation wird
zwischen einer akuten und einer chro-
nischen Form unterschieden. Die akute
wirdwiederumineine leichteundschwe-
re Form unterteilt. Eine leichte Intoxika-
tion trifft oft bei Tabakplantagenarbeiter
auf, die in direkten Kontakt mit den
Blättern kommen. Vor allem wenn die
Oberfläche feucht ist, besteht die Gefahr,
an der Green Tobacco Sickness (GTS)
zu erkranken. Die Feuchtigkeit auf den
Blättern beinhaltet bis zu 9mg Nikotin
pro 100ml [2, 10].

Eine leichte akute Intoxikation geht
mit folgenden Symptomen einher [1, 3,
10, 21]:
4 Übelkeit,
4 Erbrechen,
4 Blässe,
4 Schwindel,
4 Kopfschmerzen,
4 vermehrtes Schwitzen,
4 Schüttelfrost,
4 Bauchschmerzen,
4 Durchfall,
4 vermehrter Speichelfluss.

Eine schwere Intoxikation tritt häufiger
bei Kindern auf, die z.B. Nikotinkau-
gummis kauen, mit Nikotinpflastern in
Berührung kommen oder Tabak bzw. Zi-
garetten verschlucken. Erwachsene er-
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Zusammenfassung
Die Gattungen Nicotiana tabacum und
Nicotiana rustica der Tabakpflanze sind von
großer wirtschaftlicher Bedeutung. Aus
ihnen wird Tabak hergestellt, der mit Alkohol
zur weltweit am häufigsten konsumierten
Genussdroge zählt. Aufgrund seiner Legalität
wird die Toxizität trotz steigender Warnung
und Aufklärung immer noch unterschätzt.
Die Toxizität der Tabakpflanze ist vor allem
auf das Alkaloid Nikotin zurückzuführen.
Dass es selten zu einer Vergiftung durch die
reine Pflanze kommt, liegt daran, dass sie
optisch kaum zum Verzehr anregt. Häufiger
dagegen ist eine Vergiftung durch z.B.
verschluckte Zigarettenstummel, die vor
allem für Kinder sehr gefährlich sein kann.
Eine weitere Gefahr der Vergiftung entsteht
bei der Tabakernte.Nikotin wird auch über die

Haut aufgenommen und kann so zu der Green
Tobacco Sickness bei Tabakplantagenarbeitern
führen. Im Ernstfall existiert kein Antidot.
Aktivkohle sollte so schnell wie möglich
gegeben werden, um die Resorption zu
vermindern. Ansonstenmuss das Nikotin mit
einer Magenwäsche aus dem Körper gefiltert
werden. Präventiv sollten deshalb verstärkt
auf die Gefahren des Tabaks aufmerksam
gemacht werden.

Schlüsselwörter
Nikotin (Nicotiana tabacum/ Nicotiana
rustica) · Alkaloid · Nachtschattengewächs ·
Nikotinerge Acetylcholinrezeptoren · Green
Tobacco Sickness (GTS) · Intoxikation ·
Plantagearbeiter

Toxicity of the tobacco plant (poisonous plant of the year 2009)

Abstract
The speciesNicotiana tabacum and Nicotiana
rustica of the tobacco plant are of great
economic importance. They are used to
produce tobacco, which with alcohol is
one of the most frequently consumed
recreational drugs in the world. Due to its
legality, the toxicity is still underestimated
despite increasing warning and education.
The toxicity of the tobacco plant is mainly due
to the alkaloid nicotine. That it rarely comes to
poisoning by the pure plant, is due to the fact
that it visually hardly stimulates consumption.
More often, however, is poisoning by, e.g.
swallowed cigarette butts, which can be very
dangerous especially for children. Another
danger of poisoning arises in the tobacco
crop. Nicotine is also absorbed through the

skin and can thus lead to the green tobacco
sickness among tobacco plantation workers.
In emergency cases there is no antidote.
Activated carbon should be given as soon
as possible to reduce absorption. Otherwise
nicotine can only be filtered out of the body
with a stomach wash. Preventive measures
should therefore be taken to raise awareness
of the dangers of tobacco.

Keywords
Nicotine (Nicotiana tabacum/ Nicotiana
rustica) · Alkaloid · Solanaceae · Nicotinic
acetylcholine receptors · Green Tobacco
Sickness (GTS) · Intoxication · Plantation
workers

leiden eine schwere Intoxikation meist
durch den flüssigen Tabak von E-Ziga-
retten, oft im Zuge eines Selbstmordver-
suchs [4, 10].

Symptome einer schweren Intoxikati-
on sind [10, 21]:
4 Krampfanfälle,
4 Hypotonie,
4 Atemdepression.

Die für einen Erwachsene letale Dosis
von Nikotin bei oraler Applikation wird
mit 40–60mg angegeben [7]. Nur eine

Zigarette enthält zwischen 10–12mg Ni-
kotin, d.h. die Menge von nur 4 Zigaret-
ten kann (vorausgesetzt sie werden oral
aufgenommen, nicht verraucht!) schon
tödlich wirken. Allerdings wurde die le-
tale Dosis von Bernd Mayer 2014 [8] auf
über 500mg nach oben korrigiert, da die
vorherige Dosis auf der Basis von seiner
Meinung nach zweifelhaften Selbstexpe-
rimenten von Karl Damian von Schroff
festgelegt worden war.

Trotz allem sind vor allem Kinder, bei
denen die letale Dosis aufgrund des ge-
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Abb. 28 Nicotiana rustica. (H. Zell, https://commons.wikimedia.org/
wiki/File:Nicotiana_rustica_002.JPG; „Nicotiana rustica 002“, https://
creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/legalcode)

Abb. 38 Nicotiana alata (Swaminathan, https://commons.wikimedia.org/
wiki/File:Nicotiana_alata.jpg; „Nicotiana alata“, https://creativecommons.
org/licenses/by/2.0/legalcode)

Abb. 48 Strukturformel vonNikotin. (Jü,
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:(S)-
Nicotine_Structural_Formula_V1.svg, https://
creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/
legalcode)

ringeren Körpergewichts niedriger liegt,
gefährdet. Täglich werden in Deutsch-
land ca. 40 Kinder aufgrund einer Niko-
tinvergiftung behandelt [15]. Besonders
AschenbecherundZigarettenwasser stel-
len eine Gefahr dar. Nikotin löst sich gut
in Wasser, weshalb konzentrierte Niko-
tinlösungen auch zu Selbstmordzwecken
verwendet werden können [5].

Nikotin wird über Haut und Schleim-
häuteaufgenommenundgelangtso indie
Blutbahn. Aus dem schnellenWirkungs-
eintritt nachderVerabreichung resultiert
das hohe Suchtpotenzial.

Nikotinintoxikation
in der Arbeitswelt

In Deutschland sind Nikotinintoxikatio-
nen inderArbeitswelt nicht beschrieben.
Dies ist in anderen Ländernwie z.B. Chi-
na, Indien, Brasilien und Malawi anders
[10].

Infobox To Do nach einer
Exposition

4 Ruhe bewahren
4 bestimmt und schnell handeln
4 medizinische Kohle nicht selbst verabrei-

chen
4 kein Erbrechen herbeiführen – Ersti-

ckungsgefahr!
4 keine Milch geben, kann Resorption sogar

beschleunigen
4 Giftnotruf/Notarztkontaktieren bzw. direkt

in die Klinik fahren

In Malawi z.B., einer der weltweit
größten Tabakproduzenten, sind auf Ta-
bakplantagen laut der Kinderhilfsorga-
nisation Plan International schätzungs-
weise 80.000 Kinder täglich bis zu 54mg
Nikotinausgesetzt [22].Mundschutzund
Handschuhe stehen zu wenig und nur in
schlechter Qualität zur Verfügung [23].
Viele der Kinder, aber auch erwachsenen
Plantagenarbeiter weisen deshalb Anzei-
chenderGreenTobacco Sickness auf [24,
25]. Zwingend erforderlich wäre hier an-
gemessene Schutzkleidung [22].

Therapiemaßnahmen

Zunächst sollte demPatientenAktivkoh-
le durch medizinisches Personal verab-
reicht werden [26]. Dieses verhindert,
dass toxische Stoffe resorbiert werden,
indem sie sie bindet [27]. Gegebenenfalls
ist auch eine Magenspülung oder sogar
Dialyse nötig. ImweiterenVerlauf erfolgt

die Behandlung symptomatisch [28]. Ein
Antidot existiert nur bedingt. Zwar wirkt
Atropin antagonistisch, jedoch vor allem
an muskarinergen Acetylcholinrezepto-
ren, weniger an den nikotinergen [12].

Fazit für die Praxis

4 Bei der Tabakernte sollte ein direkter
Kontakt stets durch Schutzkleidung
vermieden werden.

4 In Deutschland kommen nahezu
keine Nikotinintoxikationen in der
Arbeitswelt vor.

4 In Entwicklungsländern hingegen
sind häufig Symptome einer Nikotin-
intoxikation bei Plantagearbeitern,
vor allem bei Kindern, zu beobach-
ten; die Dunkelziffer ist hier aber sehr
hoch.

4 Zigaretten und andere Tabakproduk-
te sollten immer sicher vor Kindern
verwahrt werden.

4 Abfallprodukte, die Tabak enthalten
können, müssen zum Schutz Dritter
sicher entsorgt werden.
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